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Deutſchland
Berlin, d. 1. Novbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Schulzen Joſeph Pawlick zu Naſſiedel, Kreis Leobſchütz die
Rettungs Medaille am Bande zu verleihen die Kreisrichter Ger
lach in Gardelegen und Schmidt in Wanzleben zu Kreisgerichts
Räthen, und die Landrathsamts Verweſer, Regierungs Aſſeſſor Fried
rich Fritſch Heinrich Joſeph Kampers, Regierungs Aſſeſſor Wil
helm Alexander von Hövel, Kammergerichts Aſſeſſor Karl Wilhelm
Auguſt Maurer, Guſtav Mauwe und Karl Julius Szczesn y
zu Landräthen zu ernennen

Der Direktor der Franckeſchen Stiftungen in Halle, Dr. Kra
mer, iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der theologiſchen Fakul
tät der dortigen Königl. Univerſität und zum Direktor des theologiſch
pädagogiſchen Seminars derſelben ernannt worden.

Se. Majeſtät der König hat die Ordre vollzogen, durch welche
die Kammern auf den 28. d. Mts. zuſammenberufen werden.

Das General Poſtamt theilt in einer Verfügung mit, daß die
päpſtliche Poſt Verwaltung ſich nunmehr bereit erklärt hat, das
ſchweizeriſche Tranſitporto für die unfrankirt nach dem Kirchenſtaat
gelangende, und für die aus demſelben frankirt abgehende CEorreſpon
denz. mit dem deutſchen Poſtvereine, welche ihren Weg durch die
Schweiz nimmt, an die öſterreichiſche Poſtkaſſe zu vergüten. Die
Poſtanſtalten in den Regierungsbezirken Coblenz und Trier haben
demzufolge nunmehr auch die unfrankirte Correſpondenz nach dem
Kirchenſtaate durch die Schweiz zu ſpediren und das ſchweizeriſche
Tranſitporto für dieſelbe neben dem Vereinsporto in gewöhnlicher
Weiſe in Anſatz zu bringen.

Jn Heſſen- Darmſtadt iſt es vor Kurzem vorgekommen, daß
ein preußiſcher Staatsbürger eine Verhaftung und Behand
lung zu erdulden hatte, die man höchſtens einem notoriſchen Land
ſtreicher angedeihen läßt, nur weil ein Großherzoglich heſſiſcher Gens
d'arm und ein Landgerichts Aſſeſſor, auf dem überdies, nach offiziel
len Nachrichten, der Vorwurf der Trunkenheit laſtet, einen preußiſchen
Fünfthalerſchein für falſch hielten und ſomit auf den Verhafteten den
Verdacht der Falſchmünzerei warfen aus dem dann noch die Beſchul
digung der Landſtreicherei hervorging. Die dem Betroffenen bis jetzt
gewäfrte Genugthuung beſtand in einem Schreiben des heſſiſchen
Hofſgerichts, nach welchem, als einzige Entſchädigung für den Betrof
fenen den erwähnten Beamten ein „ernſter Verweis zu Theil
wurde. Hierbei ſoll es jedoch bekanntlich nicht bewenden, denn der
Betroffene gedenkt eine nachträgliche Forderung auf Schadenerſatz zu
erheben deren Unterſtützung auf diplomatiſchem Wege indeſſen ſeine
Schwierigkeiten bieten wird, da die diplomatiſchen Verbindungen zwi
ſchen Preußen und Heſſen Darmſtadt unkterbrochen ſind. Die „N.
Pr. Z.“ bemerkt mit Bezug hierauf: „„Nur entſchiedene Maßregeln,
in denen der Unterſchied zwiſchen dem Großherzogthum Darmſtadt
und dem Königreich Preußen einmal wieder klar zum Ausdruck kommt,
könne hier am Orte ſein. Unſere Regierung wird dem Vernehmen
nach demnächſt damit vorgehen wenn ſie es auch verſchmäht, durch
ähnliche Mittel, wie diejenigen welche man nach Darmſtadt über
Paris bezogen hat, zu wirken.“

Karlsruhe, d. 27. October. Die vom „Schw. Merkur“ ge
brachte Nachricht von der angedrohten Excommunication des katho
liſchen Ober-Kirchenrathes iſt richtig; eben ſo wahr iſt aber
auch daß die erzbiſchöfliche Aufforderung zur Auflöſung von dieſem
Collegium zurückgewieſen wurde. Nun iſt alſo die kirchliche Frage
auf einen Punkt gelangt, wo ein Laviren nicht mehr Statt haben kann.

Frankfurt a. M., d. 30. Octbr. Der gegen Pr. Juücho
wegen verweigerter Aushändigung der deutſchen Verfaſſungsurkunde
an den Bundestag von dieſem eingeleitete Prozeß iſt in der geſtrigen
Sitzung des hieſigen Appellationsgerichts dahin entſchieden worden,

daß Angeklagter zu einer fünfjährigen Suspenſion ſeiner advokatori
ſchen Praxis verurtheilt worden. Das Urtheil iſt nicht ſowohl da
durch motivirt, daß Hr. Jucho gedachte Urkunde in deren Beſitz er
ſich erwieſenermaßen nicht mehr befindet, den Reklamationen des Bun
destags vorenthielt, als vielmehr durch ſeine Aeußerungen über das
Gericht ſelbſt, die er in ſeiner Vertheidigung gebraucht hat indem
er es als ein äußeren Einflüſſen nachzugeben geneigtes bezeichnete

Lehrte, d. 27. Octbr. Vorgeſtern fuhren fünf Offiziere von
der frühern Schleswig Holſtein Armee hier durch nach Wien und
Trieſt, um in türkiſche Kriegsdienſte zu treten.

Roſtock d. 26. October. Unſer Zündhütchencomplot
hüllt ſich in eben ſolche Nebelhaftigkeit, wie anſcheinend das berliner
Märzcomplott, über deſſen Reellität dort angeblich zwiſchen hoch
ſtehenden Männern Differenzen entſtanden aber beigelegt ſein ſollen
Die Thätigkeit unſers Criminalcollegiums in dieſer Sache iſt vom
Oberappellationsgericht noch vor etwa acht Wochen anerkannt, gleich
wohl hört man noch von keinem andern Reſültate der ſtebenmonat
lichen Unterſuchung als daß die röſtocker Verhafteten noch immer in
den 10 Fuß langen und 5 Fuß breiten bützower Gefängniſſen gefan

gen gehalten werden. (H. N.)Flensburg, d. 28. October. Die Stände-Zeitung berichtet
daß der Präſident des Landtages dieſem im Namen der Regierung
mitgetheilt, man könne den Ständen die Discuſſton der vier
erſten Paragraphen des Schleswigſchen Provinzial Verfaſſungs Ent
wurfes nicht geſtatten. Dieſe vier erſten Paragraphen enthalten die
allgemeinen Beſtimmungen über das Verhältniß des Herzogthums
Schleswig zur Geſammt Monarchie und erklären daſſelbe u. A. für
einſunzertrennliches Zubehör der Däniſchen Krone mit glei
cher Erbfolge. rWien d. 28. Octbr. Vielerlei Symptome tauchen auf, wel
che die vom Kaiſer angeordnete Armee-Reduction illuſoriſch
machen und dieſe Vertrauen erwecken ſollende Maßregel ihres Cha
rakters der Friedens Bürgſchaft und der Geld Erſparniß gänzlich ent
kleiden. Denn bei den Artillerie Regimentern werden alle Beurlaub
ten einberufen zahlreiche Geſchütz, Munitions und Pulver Trans
porte bewegen ſich täglich hier durch nach dem Nordbahnhofe und dem
Einladungsplatze der Dampfſchiffe, um nach Ungarn wohin Erzher
og Albrecht eilends geſtern abgereiſt iſt, befördert zu werden. Senſagen erregten auch die angeordneten Pferdeankäufe in allen Kronlän

dern zur Kompletirung des Standes der Kavallerie-Regimenter, mit
dem auffallenden Zuſatze, daß den Pferdeverkäufern über den ſyſte
m ſirten Remontenpreis noch das Silberagio aufgezahlt werden wird
Auch der Generalmajor Ritter iſt mit dem Auftrage von hier abge
reiſt, um in Beſſarabien, der Moldau und Walachei Pferde für die
öſterreichiſche Regierung anzukaufen.

Frankreich.
Paris, d. 30. October. Wie verlautet, ſoll die Eröffnung der

Feindſeligkeiten von Seiten Rußlands, während man in Wien Lon
don und Paris noch fortwährend um Verhütung eines wirklichen Aus
bruchs des Krieges ſich bemühte, den Kaiſer in eine ſehr gereizte
Stimmung verſetzt haben, als deren Ausdruck man die geſtrige Aeuße
rung der Patrie, daß die Sache der Türkei jedem Franzoſen achtungs
würdig und heilig ſein müſſe, betrachtet.

Es beſtätigt ſich, daß Baraguay d'Hilliers geſtern mit zehn Of
fizieren, verſchiedenen Waffen angehörend, nach Marſeille abgereiſt iſt.
Vorher hatte er eine lange Audienz beim Kaiſer, der ihm ſeine letzten
Jnſtruktionen mittheilte. Das londoner Cabinet erhielt vorher von
der Miſſion des Generals Kenntniß und billigte dieſelbe vollſtändig.

Paris, d. 31. October. (Tel. Dep.) Die Regierung hat
die Bildung zweier Lager zu Lyon und Toulon, jedes von 50,000
Mann beſchloſſen.



4 F3 GO Shanien. nMadrid, d. 24. Oct. Es wird behauptet, daß der neue ameri
kaniſche Geſandte, Herr Soulke, binnen Kurzem eine Note über
reichen wird, worin die Jdee betreffs des Ankaufs der Jnſel Cuba
ſich angedeutet findet. Falls Herr Soulé dieſen Vorſchlag machen
wird, glaubt man daß die ſpaniſche Regierung energiſch proteſtiren
und ihren feſten Willen kund geben wird, die Unabhängigkeit eines jeden
Spanien gehörigen Gebietes zu vertheidigen.

Dänemark.
Kopenhagen d. 28. Octbr. Einige Tage hatte es den An

ſchein, als werde das Miniſterium ſich denn doch in der Verfaſſungs
ſache zu einigen Conceſſionen gegen den Reichstag geneigt finden laſſen.
Die Eiderdäniſchen Blätter berichteten ſogar, daß ein Bruch zwiſchen ſorin
dem Miniſter des Auswärtigen Bluhme und ODerſted eingetreten ſei-
Indeſſen Derſted muß wohl mit ſeiner Anſicht, den däniſchen Reichs
tag durchaus nicht beſſer zu behandeln, als die Provinzialſtände von
Schleswig und Holſtein, im „Staatsrath durchgedrungen ſein, und
ſelbſt den Miniſter des Auswärtigen für dieſe Anſicht gewonnen ha
ben. Wenigſtens verlautet nichts mehr von einer Cabinetskriſis, und
Oerſted hat dem Volksthing, welches das Miniſterium zu einer Theil
nahme an der Comitéberathung über die Specialverfaſſung für das
Königreich eingeladen hatte, einfach angezeigt, daß das Miniſterium
nicht bevollmächtigt ſei, mit demſelben auf der vorgeſchlagenen Baſis

d. h. auf Grundlage der von Tſcherning geſtellten und vom Volks
thing angenommenen Anträge zu unterhandeln. Das Volksthing,
oder vielmehr, da das Landsthing gewiß eben ſo verfahren, wird, der
Reichstag ſcheint trotzdem auf dem vorgeſchlagenen Wege weiter gehen
zu wollen denn es iſt mit allen gegen 5. Stimmen im Volksthing
beſchloſſen worden die Berathung ruhig zu Ende zu führen. Meh-
rere Regierungsorgane ſetzen nun auseinander, daß in dieſem Falle
weder eine Modification des Cabinets noch auch eine Auflöſung des
Reichstages erfolgen werde. Daß, wenn das Miniſterium bet der
einmal kundgegebenen Tendenz beharrt, das lehtere Mittel zu keinem
Ziele führen würde iſt allerdings klar, denn neue Wahlen werden der
Regierung durchaus keine Verſtärkung zuführen. Was ſoll alſo dann
geſchehen Man ſagt von dieſer Seite, daß die Regierung Kraft und
geit zeigen müſſe und deutet damit wohl auf eine Art Staats

reich Man wird die „Geſammtſtaats Verfaſſung octroyiren
und dem Reichstage das Weitere überlaſſen. Der Reichstag wird
dann wahrſcheinlich eine Anklage auf Hochverrath gegen das Miniſte
rium erheben und wir werden in neuer Auflage wieder einen jener
Kämpfe zwiſchen Parlament und Regierung ſich entwickeln ſehen, die
in den continentalen Staaten bereits in ſo verſchiedenen Formen, aber
immer mit demſelben Schluß zu Ende geführt worden ſind (M. 3)

Rußland und Polen.
Petersburg d. 23. Oetbr. Die Kriegserklärung der Türkei

hat unter den Militärs und. Beamten großen Jubel veranlaßt. Bei
Hofe beklagt man die Verblendung der Pforte. Sie laſſe ſich, äußert
man, von England verleiten, das ihr den Untergang bereite. Indeß
glaubt man auch jetzt noch an eine Verſtändigung und wird den An
griff abwarten. Rußland laßt die Anderen gewähren und ſetzt ſeine
Vorbereitungen für entſcheidende kritiſche Momente fort. Es werde,
ſagt man nicht einmal gegen irgend einen Schritt Proteſt erheben,
da die Kriegserklärung in ihren nothwendigen Conſequenzen alle Be
ziehungen ſuspendire. Oeſterreichs Verſuch ſei mißlungen, andere un
berufene habe der Czar zurückgewieſen. Die entſetzliche Angſt Euro
pa's vor einem allgemeinen Kriege wird mit ſeltſamer Zuverſicht
ebenſo beſpöttelt, wie man die Qualen der induſtriellen „IJnſulaner

in Albion verhöhnt. (H. N.)Hrientaliſche Angelegenheiten
Die „Oeſterr. Correſp.“ vom 30. Ocibr. meldet: Nach ſeither

eingelangten ſicheren Berichten iſt der Vorfall bei der türkiſchen Fe
ſtung Jſaktſcha wirklich der Art, wie wir ihn in dem geſtrigen Blatte
angedeutet haben. Ruſſiſche Dampfboote führten eine Anzahl von
Kanonierſchaluppen ſtromaufwärts um ſie nach Braila und Galacz
zu bringen. Als ſie bei der türkiſchen Feſtung Jſaktſcha vorbeifuhren,
wurde auf ſie gefeuert und dann ruſſiſcher Seits das Feuer erwidert
Das eröffnete Feuer vermochte aber nicht zu hindern, daß die Flo
tille e ſtromaufwärts fortſetzte.

n Wien wollte man, der „„Bresl. Ztg. zufol e Nachrichtenauf gewöhnlichem Wege aus Bukareſt wo 22. en a en
Fürſt Gortſchakoff am 22. Bukareſt verlaſſen und ſich nach Krajowa,
in der kleinen Wallachei, begeben hat. Eine aus dieſer Stadt einge
troffene Eſtafette hatte die Nachricht von einer Bewegung der ruſſi
ſchen Kavallerie, die früher in Slating ſtationirt war, in Eilmärſchen
dahin überbracht.

Eine telegraphiſche Depeſche aus Wien vom 31. Octbr. meldet,
daß nachoffiziellen Berichten ein Theil der türkiſchen
Armee bei Kalafat über die Donau gegangen ſei.

Oſtindien und China.
Die Nachrichten aus Bombay vom 28. September lauten ziem

lich ungünſtig. Bewaffnete GuerillaBanden führen mit den engli
)en Truppen auf dem einverleibten Gebiete einen erbitterten Kampf.

Ein neuer Feldzug gegen den König von Ava ſcheint unver-
meidlich und man hofft daß die Regenzeit, welche die maritimen Ope
rationen begünſtigt, nicht vorübergehen wird, ohne daß Ava erobert
und das Land unter die beiden Allürten Englands, den Rajah von
Maniport und den König von Siam vertheilt wird. Der Kaiſer
von China hat aus Furcht vor den heranziehenden Rebellen ſeine
Hauptſtadt Peking verlaſſen 5

Hebung derſelben ſpeciell bekannt gemacht und ihn gebeten,

E. Vermiſchtes. 57Raſſel) d. 30. Octbr. Heute hat die Hälfte unſerer Stadt
beoölkerung den Weg nach dem Todtenhofe betreten die fünf Opfer
des letzten Brandes wurden. beerdigt. Die Geiſtlichkeit, viele Staats
und die ſtädtiſchen Beamten, die Gilden, mit einem Worte der grö
ßere Theil der Bürgerſchaft gehörte zu den Leidtragenden. Nur den
Offizieren hatte ihr militäriſches Fürſichſein nicht geſtattet, ſich dem
Leichenzuge anzuſchließen, obſchon der mitbegrabene Bürgermeiſter
Henkel vor acht Jahren noch ihr Kamerad, und zwar ihr geſchätz
ter, allgemein beliebter Kamerad war.

Berlin. Das große Loos ſoll verſchiedenen Arbeitern
und Arbeiterinnen einer hieſigen Tabaksfabrik zu Theil geworden ſein.

Gewiß erinnert man ſich noch der Schwäbiſchen Profeſ
welche ihre Magd hatte zu Tode hungern laſſen. Jetzt mel

det die „Rottweiler Kronik“ nach glaubwürdiger Quelle aus Tutt-
lingen, daß die Profeſſorin Schneckenburger, weil ſie durch harte Be
handlung, Vorenthaltung von Nahrung und Obdach den Tod ihres
Dienſtmädchens verurſacht, vom Criminalſenat des Gerichtshofes zu
10 Monaten Arbeitshausſtrafe, zeitweilig geſchärft durch ſchmale Koſt,
verurtheilt wurde, aber während des Recurſes, den ſie ergriff, mit Zu
rücklaſſung ihrer Caution von 600 Fl. das Weite geſucht hat.

London Lord Palmerſton hat als Miniſter des Jnnern
wieder ein Lebenszeichen von ſich gegeben. Der Moderateur des Pres
byteriums in Edinburgh hatte nämlich bei ihm angefragt, ob es nicht
angemeſſen ſei, in Anbetracht der Cholera regierungsſeitig einen all
gemeinen Faſttag anzuordnen. Lord Palmerſton hat nun durch ſeinen
Secretär dem Edinburgher Presbyterium angezeigt, daß das beſte
Mittel gegen die Cholera ſein würde, die Städte des Landes na
mentlich die Wohnungen der Aermern, zu reinigen und überhaupt die
Krankheitsurſachen zu entfernen oder ihnen vorzubeugen. Wenn das
nicht geſchehe, ſo würde trotz aller Gebete und Faſten die Epidemie
ſich nicht dämpfen laſſen. Lord Palmerſton halte unter den gegen
wärtigen Umſtänden einen allgemeinen Faſttag für nicht zweckdienlich.
An dieſer ächt Palmerſton'ſchen Antwort hat natürlich das Edinburg
her Presbyterium großen Anſtoß genommen.

In Negapel iſt eine wie man vermuthet auf Anregung der dorti
gen Regierung geſchriebene Broſchüre veröffentlicht worden in der
unter anderem folgende liebevolle Aeußerung gegen England vor
kommt. Die Welt wird nie und nimmermehr zur Ruhe kommen
bevor ſämmtliche verbündete Monarchen nicht im Stande ſein wer
den, dieſe räuberiſche Nation zu vernichten, und ſie aus der Reihe
der Völker auszuſtreichen, bevor die Engländer nicht zerſtreut ſind
wie die Juden, bevor London nicht wie Jeruſalem ein Trümmerhau
fen geworden iſt; dann erſt wird Europa geborgen ſein. Laßt uns
Troſt in Gott finden. Frankreich wird es thun die Zeit iſt nahe.

Aus der Provinz Sachſen.
Naumburg, d. 1. Nov. Mit fieberhafter Ungeduld blickt

hier Alles auf die Anſtrengungen der Behörden um den verruchten
Mörder des Oeconomen Schottke zu entdecken. Der Knecht des Er
mordeten befindet ſich wieder auf freien Füßen. Geſtern Nachmittag
wurde der Erſchlagene beerdigt, und während er ins Grab geſenkt
würde befand ſich ein Theil der Stadt in Gefahr, eingeäſchert, zu
werden. Die Frau eines Fuhrmanns nämlich wohnte dem Begräb
niß bei und ſchloß ihre Kinder in der Wohnſtube ein. Eines derſel
ben ſpielte mit Streichhölzern, zündete ſie an und warf ſie
dann auf das unter der Wiege befindliche Stroh, das ſogleich zu
brennen anfing. Während auch die Wiege von den Flammen ergrif
fen wurde, hatte der älteſte, etwa vierjährige Knabe doch ſo viel Gei
ſtesgegenwart, das darin liegende dreivierkel Jahr alte Kind heraus
zunehmen und auf die Dielen zu legen, ſo daß demſelben nur die
Haare verbrannten. Durch den aus dem zerbrochenen Fenſter her
ausgualmenden Rauch wurde der vorübergehende Unteroffizier Frede
aufmerkſam gemacht und da er auch die Kinder jämmerlich ſchreien
hörte, ſo zertrümmerte er ſchnell das Fenſter, hob die Kinder heraus
und ſuchte mit Hülfe anderer hinzugekommenter Perſonen das Feuer
zu löſchen, was denn auch glücklich gelang. Wenige Minuten ſpäter
war keine Rettung mehr möglich, weil dann die unmittelbar an die
Stube grenzenden gefüllten Scheünen ergriffen ſein würden Wäh
rend man am Morgen des 29. October die Kunde von dem in der
Nacht begangenen Raubmorde empfing, gab es viel ängſtliche Ge
müther die darin nur den Anfang einer Reihe von Verbrechen ſin
den wollten und es hatte faſt den Anſchein, als ob ſich dieſe trüben
Ahnungen verwirklichen ſollten, denn in der darauf folgenden Nacht
ſchon wurde ein Einbruch in den „„Thüringer Hof“ verſucht, wo in
deß die Diebe zeitig genug verjagt wurden. Das Local Comité
der hier ſtattgefundenen Früchtausſtellung hat in einem Schreiben den
Miniſter des Jnnern mit dem blühenden Zuſtand der Obſteultur in
Würtemberg, ſowie mit den Maßregeln der dortigen a en zur

erſelben
auch in Preußen gleiche Aufmerkſamkeit und Beförderung von Seiten
der Regierung angedeihen zu laſſen. Ebenſo hat es den hieſigen Ma
giſtrat erſucht eine ſtädtiſche Muſterobſtplantage anzulegen.

Magdeburg, d. 29. October. Nach einer von dem Prin
zen von Preußen bei ſeiner Anweſenheit hierſelbſt gegebenen Zuſage
wollte derſelbe die Stadt bald wieder beſuchen und bei dieſer Gele
genheit in ſeiner Eigenſchaft als Chef der ſämmtlichen preußiſchen
Freimaurerlogen einer von den hieſigen Logen zu veranſtaltenden Feier
lichkeit beiwohnen. Se. Königl. Hoh. hat nunmehr in Ausſicht ge
ſtellt, daß dieſer Beſuch ſchon innerhalb der nächſten drei Wochen ſtatt
finden werde.



Lotterie
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der A4ten Klaſſe 108ter Königl. Klaſſen

Lotterie fiel ein Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 44 288. nach Merſeburg. bei
Kieſelbach 3 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 26,584. 53,142 und 87,968
nach Danjig bei Rotzoll Potsdam bei Hiller und nach Stolpe bei Dalckez 29 Ge
w e nne zu 1000 Thlr. auf. Nr. 2126. 5652. 6880. 11,396 16,118. 21,032. 21,233.
22,241. 22,561. 24,236. 25,858. 28,277. 36,750. 40,942.
55,521. 56,671. 58/996. 62,917. 63/812. 65,860. 72,748. 78,145. 79,076. 80, 129.
81;500 und 82,842 in Berlin 2mal bei Alevin bei Burg, bei Hemptenmacher,
bei Maßtzdorff und 2mal bei Seeger, noch Brandenburg bei Lazarus, Breslau bei
Scheche, Bromberg bei George, Cöln 3mal bei Reimbold, Düſſeldorf bei Spatz,

Königsberg in Pr. bei Hertz undHagen bei Röſener, Halle bei Lehmann,

35,255. 36,528. 36,856. 37,376. 41,747. 44,275. 44,553. 45,850 51,657. 55,048.
55,155. 56,892. 63,740. 64,555. 65,643. 67,691. 73,041. 76,320. 76,667. 79,159.
85,718.86,217 und 87,283 in Berlin 2mal bei Alevin, 4mal bei Burg, bei
Mendheim bei Roſendorn. und 5mal bei Seeger nach Breslau mal bei Froböß
und bei Steuer Brieg bei Böhm, Cöln 2mal bei Reimbold, Crefeld bei Meyer,
Danzig 3mal bei Rotzoll, Hüſſeldorf bei Spatz, Frankfurt bei Salzmann, Königs
berg in Pr. bei Samter, Liegnitz bei Schwarz, Magdeburg bei Roch, Merſeburg
bei Kieſelbach, Ratibor 2mal bei Samoje Stettin 2mal bei Schwolow und bei
Wilsnach, Wittenberg bei Haberland und nach Zeitz bei Zürn; 74 Gewinne zu
200 Thlr. auf Nr. 560 1063 1263 2868. 4994, 5526. 8409, 10,174. 13,226.
14,923. 15,424. 15,427. 16,219. 17,276 22,054. 21,123. 25,524 30,594. 32,371.
34,503. 34/900. 36,993. 40,987. 41562. 42,599. 42,980. 43,325. 43,921. 47/304.
49,740. 50,172. 50,379. 50,495. 51,211. 51,994. 52,630. 53,817. 54,896. 58,822.

49,313. 49429 52,987.

bei Samter Liegnitz 2mal bei Schwarz, Lock 2mal bei Magnus Magdeburg bei 59,487. 59,585. 60,110.60,134. 60,517. 61,953, 62,882. 64,133. 64,151. 66,044.
Roch Naumburg bei Vogel Neiße bei Jaekel,

7568. 11,105. 12,408 15,805. 19,596. 20,099. 23,817.

Die in Folge der in hieſiger Flur ausge
führten Separation zu erbauenden Brücken,
Wege und Gräben ſollen im Wege der Minus-
licitation verdungen werden.

Hierzu iſt ein Termin auf
den S. d. Mts. früh 9 Uhr

anberaumt, zu welchem ſich Unternehmungs-
luſtige in der Schenke zu Neukirchen ein
finden wollen. Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht.

Hohenweiden, den 1. Nov. 1853.
Namens der Separations Deputirten

Langenheim, Regierungs Feldmeſſer.

Poſen bei Bielefeld und nach
Stettin 3mal bei. Wilsnach 36 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2380. 5740. 7281.

Nächſten Sonntag den 6. Nov. wird in
Schkeuditz ein Miſſionsfeſt gehalten wer
den, bei welchem Herr Paſt. Br. Ahlfeld
aus Leipzig die Predigt übernehmen wird.
Anfang Nachmittags 2 Uhr.

Auction
Sonnabend den 5. Nov. Nachmitt. 2 Uhr

ſollen wegen Auflöſung der Fabrik des Herrn
Geheimerath Wucherer, gr. Ulrichsſtraße Nr.
73 im Hofe, mehrere Fabrik-Utenſilien, u.
77, neue und gebrauchte Preßſpäne, Brand
pappen, Reibeſchaalen, Farbenäſche, meſſingene
und eiſerne Mörſer, 1 Ambos, Waagen mit
gr. und kl. Gewichten, Bockkarren, Formen
ſtecher und Tiſchlerwerkzeug, Bänke 1 gr.
Fleiſchklotz, 1 dergl. Wanne, gr. Tiſche, 2 Thor-
flügel, 3 gr. Treppen 1 HandFeuerſpritze, u.
dergl. m. meiſtbietend verkauft werden.

Brandt,
Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Holz- Auction.
Dienstag den 15. November ſoll bei uns

eine Quantität Rüſtern, Eſchen, Ellern, Wei
den, größtentheils Nutzholz, meiſtbietend ver
ſteigert werden.

Kaufluſtige wollen ſich am genannten Tage
Vormittags 10 Uhr in der Sckenke einfinden,wo das Nähere nachgewieſen wird.

Stumsdorf, den 31. October 1853
Teichert. Gram. Kopf.

Veränderungshalber ſehe ich mich genöthigt,
das ſämmtliche Handwerkszeug meines verſtor
benen Ehemannes, des KupferſchmiedeMeiſter
Daniel Freywald hier, gegen gleich baare
Zahlung zu verkaufen. Es werden daher alle
diejenigen erſucht, welche ſolches zu erkaufen
willens ſind, ſolches vorher in meiner Woh
nung in Augenſchein zu nehmen.

Helitzſch, den 1. Novbr. 1853. t
Ehriſtiane Sophie verw. Freywald,

geb. Noſtig.

Feld Verkauf.
Ich beabſichtige meinen in hieſiger Flur be

legenen Feldplan, an 15 Morgen im Ganzen
oder auch im Einzelnen in 2, 3 oder 4 Ab
theilungen zu verkaufen. Kaufliebhaber haben
ſich deshalb an mich ſelbſt zu wenden.

Lauchſtädt, den 31. Octbr. 1853.
J. C. Schüler.

Das Haus Nr. 41 zu Dökau, ehemals
Wohnung des Schichtmeiſters auf dem Königl.
Steinkohlen Reviere, ſteht aus freier Hand
zu verkaufen. Das Nähere bei Herrn Gaſt
wirth Thuſius zu Dölau.

66/515. 66,822. 67,280. 67,8(2. 68, 161. 69,087. 70,0418 71,706. 75,029. 76212
76/655. 78,068. 79,477. 81,022. 82,504. 84,291. 85,394. 85,812. 85/818. 86/661.

30,079. 31,138. 33,112. 86,790. 86,898. 87,064 89,819 und 89,828. Berlin den 1. November 1853.

Prkanntwachungen.
So eben iſt erſchienen und in der e er Sehen Büchhandläng in Malle,

ſowie in allen übrigen Buüchhandlungen zu haben

Kalender der Natur.
Von Dr. Otto Ule und Dr. Karl Müller.

Jlluſtrirt von Albert Grell.

G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Jin ha lt.
An den Leſer

Zwölf Monatsbilder vegleitet von
Deutſcher Pflanzenkalender. Von Karl Müller.
Der Sternenhimmel. Von Otto Ule.
Zur Geſchichte des Kalenders. Von Otto Ule.

Größere Aufſätze

Die Wohlthat des Columbus. Von Karl Müller.
Die Erfindung des Porzellans. Eine Skizze aus den letzten Zeiten der Alchemie.

Mit der Abbildung Schloß Albrechtsburg in Meißen.
Klima und Pflanzenleben. Von Karl Müller.

Mit zwei Abbildungen Waſſerroſen der gemäßigten und heißen Zone.

Von Otto Ule.

Preis 1 Rthlr. (4 l.

An alle Kranken!
Welche ſich der FichtennadelBäder bedienen wollen und unſere Anſtalt nicht beſuchen

können, offeriren wir ein hinlängliches Quantum Fichtennadel-Oecoct von ausgezeichneter Güte
zu 24 Bädern hinreichend, zu dem Preiſe von 6 Thaler Pr. Cour.

Wer das Baden nicht haben kann, und ſich Morgens und Abends den ganzen Körper
damit warm zu 26 bis 27 Grad R. wäſcht (oder noch beſſer mit der Bürſte frottirt), was
eben ſo wirkend iſt, erhält ein hinlängliches Quantum Decoct zum Frottiren und Waſchen,
auf 24 Tage zu 3 Thaler Pr. Cour.

Die überraſchenden Erfolge, welche durch unſer Fichtennadel Decoct erzielt worden ſind,
veranlaſſen uns, das geehrte Publikum auf deſſen Heilkraft aufmerkſam zu machen. Als voll
kommen und oft in überraſchender Weiſe ſind geneſen: die an allgemeiner Nervenſchwäche,
Gicht, Rheumatismus, Hypochonderie, chroniſche Hautausſchläge, Hamorrhoidal und ſonſtige
Unterleibsleiden, beſonders der Leber, Syphilis, Scropheln tuberkulöſer Lungenſchwindſucht
und engliſcher Krankheit leiden. Die eigenthümliche Bereitung, welche uns keine andere An
ſtalt nachzumachen im Stande iſt, gründet ſeine Heilkraft auf das richtig ſpecifiſche Gewicht in
Betreff der Heilung auf den menſchlichen Organismus.

Wir legen jeder Sendung eine auf Erfahrung gegründete Gebrauchsanweiſung über deren
Wirkung bei und ſorgen für den billigſten Transport.

„Die Beſtellungen wolle man an die unterzeichnete Direction oder an Herrn Eduard
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung, welcher dazu und zur Empfangnahme der Gel
der Vollmacht erhalten hat, machen.

Die Direction des Fichtennadrl-Hades in Plankenburg

bei Rudolſtadt in Thüringen
Heute Donnerstag werden die beiden

Sänger C. v. Kalla und Sprenger
ſich auf Verlangen abermals bei mir
produciren, wozu meine werthen Gäſte

freundlich eingeladen ſind.
Hummelmann.

Vor 6 Wochen iſt mir ein kleines Haar
Halskettchen, etwa 6 Zoll lang von Golde mit
einem Schlößchen, abhanden gekommen. Der
Wiederbringer erhält eine angemeſſene Beloh
nung von C. Baumgart, Nr. 162.

Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen bei Finger in Oeutleben Künſtigen Sonntag den 6. Kelterfeſt

und Ball, wozu ergebenſt einladet
F. Walther in Seeburg.

4800 ſind gegen ſichere erſte Hypothek
auszuleihen und werden frankirte Offerten un
ter Chiffre A. 49 poste restante Naum-
burg a/S. erbeten.

Ein unverheiratheter militairfreier Gärtner
findet ſofort Stellung beim Br. Runde am
Neu Ragoczi bei Brachwitz.



Der immer mehr zunehmende Conſum än Auſtern veranlaßte
mich, dieſelben ſo friſch als nur irgend möglich nach hier zu befördern,
in Folge deſſen machte ich Abſchlüſſe, wonach die Auſter kurz vor
Abgang der Vahnzüge verpackt, mir im friſcheſten Zuſtande überſandt
wird. Auf die großen Transporte von holſteiner, Col-
cheſter- und Whitstable-Auſtern, die mir nun täglich
ugehen, mache ich meine geehrten Abnehmer ganz beſonders aufmerk
am. Beſtellungen nach außerhalb, ſowohl in Fäſſern von 200 500

Stück, als auch umgepackt, bringe prompt in Ausfübrung.
Julius Riſfert.

o eFeuer Verſicherungs- Anſtalt Borusvia zu Berlin.
Grund-Capital „Zwei Millionen“ Thaler Preuß. Courant.

Nachdem mir von obengenannter Anſtalt die Agentur für Naumburg und Umgegend
übertragen worden iſt, empfehle ich mich zur Annahme von Verſicherungs- Anträgen zu feſten,
billigen Prämien beſtens mit dem Bemerken daß die Verſicherungs Bedingungen der Anſtalt
und Antragsformulare ſtets bei mir zu erhalten ſind.

Julius. Helm,Naumburg, d. 2. November 1853.
Agent der Feuer Verſicherungs Anſtalt Borussia.

Hallischer Bücher-Iesezirkel
der Pfefferschen- Buchhandlung in IalIIe.

welcher noch nicht gar lange besteht, hat sich bereits
Er zählt nunmehr gegen 1000 Nummern der vorzüg-

Das Verzeichniss darüber geben wir in der Kürze

Dieser Bücher Lesezirkel,
vielseitiger Anerkennung zu erfreuen.
lichsten neuern literarischen Erscheinungen.
gratis aus.

Jedes bedeutendere Werk von allgemeinem Interesse (Naturwissenscohaft, Geschickte,

Memoiren- Literatur, Reisen, Belletristik etc.) wird oft in wehreren Krewplaren
sofort nach Erscheinen in Cours gesetzt.

Wöchentlich werden meist Jedem 3 bis 4 Bände gewährt und werden dieselben den
hiesigen Theilnehmern regelmässig Freitags ins IIaus gebracht.

Aus wärtige Mitglieder Können eine Anzahl von Bänden auf längere Zeit erhalten.
Abonnements Preis vierteljährlich nur 25 Sgr.

Wer vur die Werke aus einzelnen Gebieten der Literatur zu erhalten wünscht,
auch diese unter billigen Bedingungen erhalten. Beitritt zu jeder Zeit.

effersche Buchhandlung.

Kann

Ferken, 6. Wochen alt, verkauft das Amt
Brachwitz.

Körnigen reinen Honig ohne Wachs,
billigſt bei W. Fürſtenberg Sohn.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 1. November.

3f. Brief. Geld. 3f. Brief. Geld.Amtlich. Aachen Maſtricht Prennſge II. Ser. 5 754 S
rſe. voll eingezahlt ei r ze a o v e c 77 761ä r e 75 o. riorit. a n w Sehe iwhe u ws 100 do. do. II. Serie 5 o. v. Staat gar.

ca a e wen u 2ne e en e. Prioritäts StargardPoſen 907, 89,r Berl. Hamburger 1106 Thüringer eeehan d h d do. Prioritäts 4 S do. Prior. -Obl.4 102Kure u. Neumärk. do vo U. m. a D wilh.B. (Coſel-Schuldverſchr. un o Brl. Ptsd.Mgd. 95 Oderberg 186 185Srl. Stadt Obl. u o do. Prior. Obl. 4 97 do. Prioritätsh e do. do Lt. G. a o t iK. u. Nm. Pfdbr 98 53 do. do. Lit. D. a 99 98 ret o u e Serün Stettiner u 137 iſt SrrannPommerſche 3 W do. Prior. Obl. a 100 WirPer d J F zu BrsiSchwgrb. Sinnebe rSchleſiſche do a t s6 Cbin Winden A ſtets nerd a 7do. Lit. B. v. Staat do. Prior. Obl. a Cothen Bernb e Stat. 1 do. do. II. K. 5 101 Stben Bernburg 1garant. 3 po do 41 Frankfurt Hanau Z. 97 26Weſen ken 3* S Düſſeld.Elberf. dte a erhebt 7

a re e e e eng re lSe ehe er ehe geh wert a9 ueher 979, Prioritäts 45 e e v 4977, w.Sachfiſche do. Niederſchl.-Mart. 1 eSchlefiſche do. 4 98 do. Prioritätse 4 97 Zarskoie Selo 5Schuldverſchr. der do. Prioritäts Ah 98 97 Stück fe-
Eichsf. Tilg. C. a T do. Pr. II. Serie 4 98 597 Ausl. Priori-

du Anth. Sch. ttoi 109 do. IV. Serie 5 100, tats Actien.

e e e Oberſchl. Lit. A. racauzen à 5 10 93 r Lit. B. 2 en (ZFrdr. W.) 5 F S
iſenb. Actt do. Prioritäts 4 Belg. Oblig. J. deEiſenb. Aetien. Prinz Wilhelm Et. 80AachenDHüſſeld. 3 85 (SteeleVohw.) do. Sb. u. Meuſe 4 80
do. Priorit. 4 do. Prioritäts 5 K. V. B.-Actien l

Staats Anleihe von 1850 09 à 100 gem. Oberſchleſiſche Prior Obl. 97 à 97 gem. Thüringer
107 à 107 gem Frankfurt Hanou 96 à 37 gem. Ludwigshafen Bexbach 117 à 1175 gem. MainzLud
wigshafen 94*, à 95 gem Mecgklenburger 41 à 41 gem. Nordbahn (Friedr. Wilh. 48 à gem.

Die A6 ſe anfangs gedrückt, ſch oß in ſehr günſtiger Stimmung und mit höheren Courſen als geſtern.
Preufiſche Fonds geſtiegen, in ausländiſchen Effekten wenig Veränderung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſche Trüffeln
erhielt ſo eben

Muilüeus Krammm.
Hohenthurm.

Sonntag und Montag, als den 6. u. 7. Nö
vember, ladet zur Kirmeß ergebenſt ein

Wilhelm Weber.
Zur Kirmeß Sonntag den

Mts. ladet freundlichſt ein
Lautenſchläger

zum Schwan bei Sennewitz

Zur Kirmeß
Sonntag und Montag, d. 6. u. 7. Nov., ladet
freundlichſt ein

Engel auf
G

6. dieſes

dem „Dreierhaus“,

Marktberichte.
Magdeburg, den 1. November. (Nach Wispeln.)

Weizen SerſteRoggenD. Hafer 7Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 50 51
Nordhauſen den 29. October.

Weizen 3 10 bis 3 25Roggen 2 20 3 8Gerſte 2 e 202 18Hafer n 7Rübsl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 13

Berlin den 1. November.
Weizen 86—96 87pfd. 3 Lth. bunt Bromb. ſchw.

93 bz 87 pfd. fein. bunt. Poſener ſchw. 93 bz.
Roggen 67 71 ſchw. 83pfd. 67 pr. 82pfd.,

do. 83pfd. 67 do. Nov. 66 à 67 bz., Nov.
Dec. 66 bz., Frühjahr 65 à 67 bz.
Dyrfte große, Oderb. 69pfd. 52 bz kleine 46

Hafer loco 33 36
Erbſen 70—82
Winterrapps 83-—80 Winterrübſen 82—79
Rüböl loco 11 à bz., 117 Br., Nov. 11

à bu., 11 Br., i 1 G. Nov. Hec. 11Br., G. Dec. Jan. 11 à bz., 11 Br.,Tr G Jan. Febr. 117, à 12 bz. u. G., 12
Br., Febr. März 12 Br., 12 G., Wärz/ April
12 Br. 12 G., Frühj. 12 Br. 12 G.

Leinöl loco 13. Lieferung 12
Spiritus loco ohne Faß ohne Geſchäft, mit Faß 35
bz. Nov. 35 bz. u. G., 35 Br. Rov Dec.34 à bz. 35 Br, Ja G., Dec. Jan. 34 i
Br., 34 G., Frühj. 34 bz. u. G., 34 Br.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 1. Novbr. Abends am Unterpegel 5 Fuf 7 Zoll.
am 2. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 1. November am alten Pegel 35 Soll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 1. Nov. H Bagge, Gerſte, v. Stettin n. Halle. E. Hertel, Giner v. ekarg re
Halle. F. Andreae, Schwefel, desgl. n. Schönebeck.

J. Weber, Schiefer u Erſen, v. Magdeburg nech
Dresden. Gruben Verwaltung zu Coswig, Heu-
desgl. n. Coswig. G. Reinecke, Brennholz, v. Wen
diſchenkirchhof n. Buckau.

Niederwärts, d. 1. Novbr. F. Bilay, fr. Obſt,
v. Lobeſitz n. Berlin. F. Laube, desgl. F. Stroh
korb, desgl. E. Würdiſch, Braunkohlen, v. Coswig
m. Neuſt Magdeburg. C. Kloß, Töpferwagren, von
Pirna n. Hamburg. E. Bicner, Werkſtücke, von
Schandau n. Frankfurt a/O. C. Bornemann, Thon,
v. Salzmünde n. Bertin. A Brämer, desgl.

Magdeburg den 1. November 1853.
Königl. Schleuſenamt. Haaſſe.

Magdeburg den November ſof. Brief Geld.
Preuß. freiwillige AnleiheStaatsſchuldScheine z
Verein. Dampfſchifff. Stamm2(ctien

do. do. Prior. Actien sMagdeburg Leipziger Stamm Actien 4
do. PrioritätsActien A.
do. do. do. B.

Halberſt. Stamm Actien 4
do. do. Prior. Actien 4 1

Wittenberg Stamm.Act. 4
do. Prior. Actien 5

Amſterdam kurze Sicht
do. 2 Monat

Hamburg kurze Sicht

do. uankfurt kurze Sichtgr do. 2 See
Preuß. Friedrichsd'or

4

Fal

100

1181

El

Auslandiſch Gold à 5 Thlr.



Beilage zu Nr. 257 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 3. November 1853.

Frankreich.
Paris d. 4. Novbr. Tel. Dep. Na Der heutige Moniteur

enthält die Ernennung Baraguay d'Hilliers zum Geſandten in
Konſtantinopel. Nach dem „Journal des Debats wäre eine neue,
durch die verbündeten Mächte garantirte Note in Konſtantinopel prä
ſentirt. worden.

Vermiſchtes.
Berlin

unſern Wochen märkten hat ſich ſeit ein Paar Tagen Wunderbares
ereignet. Es erſchienen Verkäufer, die eine lange Reihe von Säcken,
mit Kartoffeln gefüllt vor ſich aufpflanzten und davon die Metze
mit ſechs Oreiern verkauften, aber Niemandem mehr als höch
ſtens vier Metzen auf einmal. Das gab unter den Hökern und un-
ter den Bauern, die's Hökern nicht minder verſtehen, ein großes Maul
aufſperren und wo die Berliner Höker den Mund aufthün, da hagelt
es Schimpfworte und anzügliche Reden Aber die Leute hinter der
langen Reihe von Kartoffelſäcken ließen ſich nicht irre machen die
Marktpolizeibeamten ſtanden ihnen treulich bei und wenn die Säcke
leer waren wurden immer wieder friſche ſherangeſchafft; (auch die
Höker kauften davon) und ſiehe da! nachdem man drei Tage lang
rumort und geſchimpft und conferirt und conſpirirt hatte, da entſchloſ
ſen ſich am Sonnabend die Höker und die Bauern einzeln, Einer
nach dem Andern, die Metze Kartoffeln auch für ſechs Dreier zu ver
kaufen. Die Concurrenz, die dieſen günſtigen Erfolg herbeigeführt
hat, geht von einem hieſigen Privatmann aus, der, ohne Abſicht auf
Gewinn aber auch ohne Abſicht Verluſte zu machen ein namhaftes
Capital angelegt hat, um die hohen Kartoffelpreiſe durch Concurrenz
zu beſiegen. Das Reſultat beweiſt, daß dieſer Zweck vielleicht ſchnel
ler erreicht wird, als man erwarten konnte. Mit Zuverläſſigkeit er
fahren wir übrigens, daß bei dieſem Unternehmen die Behörde in kei
ner Weiſe betheiligt iſt.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Am 25. October.

Herr Kohlmann gab einen Necrolog des am 27. Septbr. früh um 8 Uhr
in Berlin verſtorbenen Wirklichen Geheimen Rathes Peter Caspar Wilh. Beut h
(welchen wir in einer der nächſten Nummern mittheilen werden).

Hr. v. Baehr machte guf eine neue Verſtöpſfelung der Wein flaſchen
von Hru. Blain aufmerkſam die ſich bereits als vollkommen praktiſch bewährt
hat. Dieſe beſteht in Folgendem: Man denke ſich einen Pilz mit ſeinem chlindri
ſchen Strunke und dem abgerundeten Kopfe oder Hut dies iſt im Allgemeinen die
Form ſeines Stöpſels. Er beſteht aus weißem hartem Glaſe; der etwa e
nien lange Strunk hat einen kleineren Durchmeſſer als der Hals der Flaſche in
welche er leichtahineingeht und den er beiweitem nicht ausfüllt. Ring um den
Kopf des Stöpſels herum läuft eine, beim Formen ausgeſperrte, kreisförmige Nüth oder
Hohlkehle. Man nimmt eine Röhre von vulkanifirtem Kautſchuk, welche etwa 1
Zoll lang und nur ſo dick iſt daß ſie wenn ſie nach dem Ausdehnen ſich wieder
zuſammengezögen hat fich nach dem Hals der Flaſche formen kann z man ſteckt den
Kopf des Stöpſels in den üntern Theil dieſer Kautſchukröhre; mittelſt eines in
die Hohlkehle des Kopfes ſich legenden VBindfaden befeſtigt man die Röhre. Den
ſo vorgerichteten Stöpſel ſetzt man auf die Flaſche und ſtülpt die oben hervor
ragende Kautſchukröhre nach unten über den Rand der Flaſche und unterbindet
Ein beſonderer Vorzug dieſes Verfahrens iſt folgender. Dadurch daß der Glas
ſtöpſel den Hals nicht ausfüllt und der vulkanifirte Kautſchuk eine ſehr große Ela
ſticität behält wird wenn der Wein durch den Einfluß der Wärme beim Trans
port ſich ausdehnt für das größere Volumen Platz gewonnen. Auch verdirbt der
Stöpſel nicht und man kavn ſich deſſelben ſo oft man will. wieder bedienen. o
verſteht ſich übrigens daß dieſe Art der Verſchließung auch zu anderen Zwecken
verwendbar iſt z. B. zur Aufbewahrung von anatomiſchen Präparaten, von Spei
ſen Conſerven ſehr vielen pharmaceutiſchen Präparaten, Parfümerieen u. ſ. w.

Derſelbe entwickelte hierauf ſeine Anſichten über die Ausführbarkeit einer
ſelbſtthaätigen Speiſung der Dampfkeſſel, und erörterte nach einer
Mittheilung der neueſten Verſüche Diamanten künſtlich darzüuſtellen,
das Princip einer vom. Mechanikus Richter in Delitzſch im Modellausgeführten

euerſpritze welches jedoch nach Hrn Kinn es Erfahrung weder neu nocht eine Anwendung im Großen geeignet iſt, wovon ex ſich bereits im Jahre 1819

in der Lyoner Fabrik von Herrn Henſe und Schumann in Berlin bei der Aus
führung einer Feuerſpritze nach derſelben Conſtruction überzeugt habe.

Herr Gärtner trug darauf an, daß ſich die polytechniſche Geſellſchaft dem
Berliner Gewerbeverein als Zweigverein anſchließen möchte, und hob die Vortheile
hervor die der Geſellſchaft aus dieſem Anſchluß namentlich durch Mittheilung
der Verhandlungen jenes Vereins, erwachſen würden. Auf eine vorläufige An
frage bei dem Vorſtande des Gewerbevereins in Berlin habe ſich dieſer ſeinerſeits
zu einem Anſchluſſe ſehr bereitwillig gefunden.

Herr Gräb ſchloß hieran den Antrag, entſcheidende Schritte zur Erlangung
des von dem Verein für angewandte Naturwiſſenſchaften erſparten Capitals zu
thun. Beide Anträge ſollen in der nächſten Vorſtandsſitzung in Berathung gezo
gen werden.

Fremdenliſte
n Angekommene Freinde vom 1. bis 2 November.

Kronprinz ger Partik. v. Raben ar Kopenhagen. Hr. Gutsbeſe v. Well
a. Sachſen Die Hrrn. Kaufl. Werner a. Hannover Schultze a. Hresden,
Lübke a. Berlin Franke a. Freiberg Melcher a. Breslau.

Stadt Zürich Hr. Rent. d. Görtemann a. Chemnitz. Hr. Dir. Bernheim
a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Pönsgen m. Gem. a. Köln, Schmiedel a.

Roth a. Crefeld, Bieberſtein a. Magdeburg Schütz u. Lehmann
a, Leipzig.

Goldner Ring Hr. OAmtm. Harmening u. Hr. Amtm. Jäger a. Lodersle
ben Hr. prakt. Arzt Ziegner a. Marienburg Hr. Stud. med. Bobrick a.

Königsberg Die Hrrn. Kaufl. Falken a Brandenburg AStürzing a. Lich
tenfels, Braun a. Bremen, 3

Englischer Hor:. Mad. Schmidt g. Ratibor. Hr. Dr. phil. Herold g.
Jena Hr. Gutsbeſ. Bennecke al Egeln Die Hrru. Kaufl. Wagner u
Bercht a. Berlin, Schwering ha Potsdam Hr. Stuc. Maslay a. Bockum.

Goläner, Löwe Die Hrru. Kaufl. Spregel a. Magdeburg Schulz a.
Aſchersleben. Hr. Stud. Franke a. Leipzig. Hr. Lehrer Werner a. Stettin.
Hr. Buchhdlr. Stolze a. Altenburg

Stadt Hamburg Frau Gräfin v. Buſſor a. Nürnberg. Hr. Reg Rath Dra
Sternberg a. Königsberg. Hr. Agent Waſſmann u. Hr. Kaufm. Bernſtein
a. Magdeburg. Die Hrru. Kaufl. Kayſer a. Solingen Arandt a. Nordhau

ſen, Kunder a. Lübeck. nie

Die „Feuerſpritze““ vom 31 October ſchreibt: Auf

Thüringer Rahnhor: Hr. Kunſthdlr. Köchling a. Wetzlar. Hr. Technike“
Schemka a. Berlin. Hr. Tiſchlermſtr. Paul u. Frauda. Warburg. Hr. Ju
ſtizrath Schulze a. Naumburg. Die Hrrn. Kauft, Fröhlich a. Vilvel, Klep
zig a. Dresden. Mad. Klem a. Leipiig.

Meteorologiſche Beobachtungen.

1. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

kuftdruck 336,50 Par. L. 336,85 Par. L 936,91 Par. L. 336,75 Par.
Dunſtdruck 4,07 Par. e. 1,23 Par. e. 3,42 ar. 3,91 Par.
Relat. Feuchtigk. 98 pCt. 88 pCt. 89 pCt. 92 pCt.
euftwärme s Rinl 10,1 G. m G m. 66 N.„3 G. R

Alle Luftdruckbeobgchtungen find auf die Kemperatur 0 Gr. R. redneirt.

JAbgang u. Ankunft d. Elsenbahn Züge In Halle.

61 8 U. Morg., 10 D. Vorm. I. 4 0.Abg. naoh I, j j Naehm., 8 D. Abds. 119 D. Nachts.AnK. von C P 6 72 D. Morg., 9* U. Vorm., 122, U.
Mitt., 49 64 U. Nachm. 8*, 102, U. Abds.

Personengeld: I. Kl. 27 II. I. 18 HI. Kl. 11
7 9* W. Mrg., 12, U. Mitt., 6 U. Nm.Abg 4 b 8* U. (übern. in Cöthen), 10, V. Abds.Anlt. von ag 6 Urg 6 ist in Cöthen übern. 8 U. Morg.

10 D. Vm. I U. Nehm., 89, D. Ab,

La2 9 S II. I 16 III. 29Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt, Niemberg und Gröbers an. Die mit

bezeiehneten Züge sind Sehnellzüge, Welche zwischen Halle und Leipzig gar
nicht, von Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen, der Saale u. Schönebeck, von
Magdeburg nach. Halle nur bei Cöthen anhalten. Die mit bezeichneten Züge

vermitteln einen Schnellzug zwischen Berlin und Frankfurt a/ M.
Ausser den fahrplanmässigen Zügen geht 3 Uhr Nachm. ein Zug von Magdeburg
welcher gewöhnlich um 6——6 Vhr hier eintrittt und für alle Stationen (die An-

haltestellen ausgenommen) Personen in II. und III. Wagemdasse befördert
Bei Stumsdorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlim)
um 69, U. Morg. 9, U. Vorm. I 48/,, 627, U. Nachm. 8 und II U.
Abends, auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5/,, 71, W. Morg., 92 U.

Vorm. und 10 Uhr Abends angehalten

Abg. nach B In 6 U. Morg. 49, Nachm.An von er I U. Nachm. 11 D. Nachts.

I. 14 II. 3 22 96 III. 2 26Sehnelleug: T. 6 77, I 3 22 i. 25Die mit bezeichneten Schnellzüge mit erhöhten Fahrpreisen wechsein in Cöthen
die Wagen nieht.

89 V Mrg. D. Neohm. 6 U.h Nachts.Abg. nach Abds. TAn von rfürt S 10 h D. Vorm. 2 4 Nehm.
s Aba.I 326 II i. 1720 In I Tage Nu u. enrüok. II. 3 26
i 2 12Sehnellzug: I. 4 i. 2 15

89 U. Morg., 197, V. Nachwmittags,

Abg. nach j II. Naehts.Anlc. von D Senach 5 h Mr. r D. Vorm. 2 U.
Nachm. 4 F. Nagim 8 D. Abends,

Kib 2ö, I. 39 III. 217 in Tage M n. uvrüex II. 5 26
III. 3 20

Sehnellzug: 6 12 U. 3 26Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn fär Hin und Herfahrt
der einfache Wahrpreis bezahlt

Die für einen Tag gelösten Retour- Billets haben für die Sohnellzüge Keiue, Gülugkeit,

Abg. nach 0 1 8 U. Mrg. Nähm. II D. Nachts.Anl. von a 5 h. D. -Morg. „-4 Nachm. 8 D. Abds.

I. S b T 6Sehbvellzug? 9 428 II.6 9

Abg. n 8 W MArg., I h U. Nehts.am Frankfurt a. 5 D. Arg. 4 U. Nachm.,e 8 D. Abends,
Die mit bezeiehneten Züge ind Perzonenzüge, mit Güterzäge, mit

gemisehte Züge und mit Sehnellzüge.
Die, mit bezeichneten Schnelleüge, halten bei Corbetha, Kösen,

Vreselbach, Dietendorf, rättetedt und Herleshäausen viel an. Sulza,

Abgehende Personenposten won Hallenach Nérdaws en täglieh 9 Uhr Vorm. 1I2 V. Nachts nach Bitterfeld
täglich 4 U. Nachm, nach Eisleben täglich 3 V. Nachm. nach Wettin
täglieh 4 D. Nachm. nach Eilenburg täglich 3 Nachm. nach Cönnern
täglieh 7 Abds:, nach Sehraplau Pienstag, Donnerstag Sonnabend und

Sonntag r Nächm., nach Löbejün Dienstag, Donnerstag Sonnabend und
Sonntag U. Nachm,

An kommende Personenposten in alle
von Nordhbausen täglich 427, Uhr Morg. u, 22 l Naehm. von Bitterfeld
täglich 7 U. Morg., Cön nen u Wettinptäglieh 8. Morg. von Eilen-
burg täglich 7 U. Morg. von Ris leben täglich 11 D. Vorm., von Sohrap-
a u Dienstag, Dommeérstag Sonnabend und Sönntag 9 U. Vorm. von Uöbe-
jrü n Dienstag Donneystag, Sonnabend und Sonntag 7 V. Morg.

Nahrpreige. Cours wach Nordhauis en (pr. Meile 6 Bis Lan-
genbage M 12 Hieleben A. M. 27. Savgerhausen
13 Rossla (oi M) 1 27 Nordhäusen 2 M) 2 iCours nach KRisteben (pr. M. 5 Bis Langenbogen (2 16 Els-
leben (4 M. 221 Cours nach Bitterfeld r. M. 4 Bis Brehna

M) 10 Bitterfeld (4 M.) 16 Cdurs haeh Kilenburg (pr. M.
5 z Bis Deliczsch (3 M.) 18 Pilenburg (7 M. Cours
nach Cönnern (pr. M. 5 Bis Cönnern ours nachSehraplau (pr. M. 5 Bis Teutschenthal 87. Schraplau
(3. M.) Cours näch Löbejün (pr. M. 4 Bis Löbejün (22/, M.)

mache Wettin (pr. M. 4 Bis Wettin (2, M.) 11



Auction.
Freitag den A. November d. J. Nachmittags

2 Uhr verſteigere ich alter Markt Nri 545
W ESeeretair, Sopha Kommode, Bett
ſtelle c. Leinenzeug und Vetten, weib
liche Kleidungsſtücke Haus und Küchen
geräthe, wobei zu dbemerken daß die Möbel
modern und ſehr gut gehalten ſind.
Müller Auctionator u gerichtl. Taxator.

Verkaufs Anzeige.
Vier Stück kieferne, Gahrfäſſer zum Lager

bier mit eiſernen Gebinden der Jnhalt à St.
1200 Q. auch liegen daſelbſt 5 bis 6 CEtr.
gut gehaltener Lagerbierhopfen von der Erndte
1852, zum Verkauf. Nähere Auskunft ertheilt
darüber in Friedeburg a/S.

E. Schöllner.

Bekanntmachungen.
Zur gefälligen Anſicht bei Gl. Rothkugel,

Leipzigerſtraße Nr. 305,
empfiehlt eine große Auswohl wollene Kleiderſtoffe von 1284 25 das Kleid ſchot
tiſches Seidenzeug, à Robe 7 25 franzöſtſche und engliſche Stickereien

ßer Auswahl Lama zu Manteln von 22
zu feſten Preiſen zu haben bei

Schwarzen Mailänder Taffet von 14 an geſtickte Unterröcke von 1
an Umſchlagetücher in Wolle und gewirkte, Double Shawls in ſehr gro

an ſind ſtets in ſehr großem Vorrath und
G. Rotfikugel, Leipzigerſtraße Nr. 305.

circa I ſchwer, à St. 6
Von den fetten, pikanten Limburger und baierſchen Sahnenkäſen,

habe wieder empfangen Boltae.
Von großen echten e eer und Elb Neunaugen (Bricken) habe

bedeutende Sendungen erhalten,
notire die billigſten Preiſe.

ei ganzen Partien und einzelnen Schocken
Boltsae.

700 ſind zum 1. Januar auszuleihen
bei A. Rennenpfennig.

Deliziöſe Goth. Zungenwurſt erhielt wieder und empfiehlt billig
Boltse.

Zwei ſchöne junge Stubenhunde, tiegerartig
gezeichnet ſind zu verkaufen Jägerplatz 1086.

Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren,
welche zuverläſſig und in allen hauslichen Ar
beiten ſowie im Umgang mit Kindern erfah
ren iſt wird durch Nachweis der Atteſte den
1. December d. J. oder 1. Januar 1854 ge
ſücht. Näheres in Halle kleine Klausſtraße
Nr. 912 im Laden.

Ein Portemonnaie mit Geld iſt. gefunden
worden. Der rechtmaßige Eigenthümer kann
es in Empfang nehmen Strohhof, Liliengaſſe
Nr. 2068.

Eine eiſerne Geldkaſſe iſt billig. zu verkau
fen Steinweg Nr. 1720.

Ein neugebautes Haus im Preiſe von
700 Stunde von Halle in einem ſehr
großen Dorfe gelegen, in welchem Orte, ſowie
in den nahe dabei liegenden 6 Dörfern ſich
kein Böttchermeiſter befindet, ſteht ſofort zu
verkaufen. Näheres bei Supprian, Leipzi
gerſtraße Nr. 386.

Als Hausknecht ſuche ich einen jungen Men
ſchen der zugleich mit Pferden umzugehen
verſtehen muß und beſtens empfohlen iſt.

W. Hachtmann in Halle.
Eine kleine Wohnung für eine einzelne Per

ſon iſt ſogleich oder Neujahr zu beziehen
Rathhausgaſſe Nr. 235.

Ein brauner Jagdhund, auf den Namen
Karo hörend, iſt dem Unterzeichneten ſeit dem
Montag den 24. d. Mts. entlaufen.

Gegen Erſtattüng der Futterkoſten und et
waiger anderer Koſten, erſuche ich denjenigen,
welchem er zugelaufen, mir wieder zuzuſenden.

Wiendorff Der Amtmann
A. Säuberlich.

Alle Reparaturen an Regenſchirmen ſowie
das Ueberziehen derſelben, werden billig und
gut beſorgt auch werden fortwährend alte
Schirme gekauft bei Wittwe Jäger,

Schülershof Nr. 760.

W. Bettfedernverkauf.
Eine friſche Ladung von allen Sorten fein

geriſſenen böhmiſchen Bettfedern Daunen,
Halbdaunen und Schwanfedern iſt wieder an
gekommen, und offerirt ſolche zu möglichſt ſoli
den Preiſen die Bettfedernhandlung des Joſ.
Pöſchl aus Böhmen, allhier im Gaſthof zum
ſchwarzen Adler“, gr. Steinſtraße

Ein kleiner Wachtelhund mit Halsband hat
ſich in der Gegend der Poſt verlaufen. Der
Wiederbringer erhält eine gute Belohnung im

Schwarzen Adler.“

Geſuch.
Auf Grundſtücke im Werthe von beinahe

8000 Courant wird ein Darlehn von 3500
bis 4000 zur erſten Hypothek geſucht.
Näheres Leipzigerſtraße Nr. 285, 1 Treppe hoch.

Eine Amme wird ſogleich geſucht durch die
Hebamme Frau Vieſecker in Glaucha 1844.

Jn der
r feffergchen Buehb. in Halle

iſt vorräthig
Sihwatzwälder Dorſgeſchichten

Berthvld Auerbach.
Ater Band.
Preis 1 Thlr.

Enthalt: 1) Her Lehnhold. Hopfen
und Geiſter M Eineigen, Haus.
ten 4) Erdmuthe.

Die früher erschiehenen drei Bände hul-
en. Wir fört während vorräthig

Meinen werthen Kunden die ergebenſte An
zeige, daß ich unverändert und nut in Halle
mein Geſchäft Unter der Firma fortſetze:

C. F. Schuſter,
Herrn und Damen Schuhmacher

Spiegelgaſſe Nr. 62.

Pfundhefe.
Jch fabricire ſeit mehreren Jahren eine weiße

kräftige Getreidehefe und offerire das Pfund
mit 5 bin im Stande, jede beliebige Quan
tität, zu liefern.

Albert Lehmann Hefenfabrikant,
Schießgaſſe Nr. 15 in Berlin.

Im Vorlage von I er in Halle
erschien Kürzlich:
Shakspeares Romeo und Ju-

Iie im englischen pach den besten Quel-
len berichtigten Téxt: Mit kritischen
und erläuternden Anmerkungen von Dr.
M UIriei S Preis 20

ShaKspeare Ausgabe von Ulrici, hat be-
reits allgemeine Anerkennung gefunden
und wird mamentlich von den Grenzboten
als die veste Shakspeare- Ausgabe
än. BDeutsehtand bezeichnet.

06e06snusgöl Sodaseie,

à t und S verkauft
A. Mering.

Die mit diesem Bäudeheh begonnene

GebauerSchwetſchke ſche Buchdrucferei in Halle.

Iin Verlage des Unterzeichneten erschien s hen
und ist durch alle Buchhandlungen zu erhalten

SEFELOGE.
Pine Wahnsinns- Studie vom Geh. Med. Rath Prof.
Dr. Daimmero w. Directöèr der Irren Heil- und
Pflege Anstalt bei Halle. Sr. 8.

Preis Thlr.
Herr Geheimer Rath Damerow giebt. in. dieser (mit.-

Allenhöehsterf Genehmigung verötfentlichten)
Schrift. das Resultat seiner mehrſährigen Beobachtungen
über äen bekanntlich in hiesiger Irrenanstalt beſind-
lichen Seleloge.

October 4853.

Peſter in alle
Feinſte aro matiſche Mandel Seife in

Stücken a 5 r eZu haben bei O. Maring Nr. 200.

Die Hausknecht Stelle iſt beſetzt.
Hable, den 1. November 1853.

Krammiſch.

Hab' Acht!
Kirmeſt Montag den 7. November.

Ehr. Friedel in La ndsberg.

Concert Anzeige.

Auf ielſeitiges Verlangen ſoll wiederholt
das „Soldatenleben mie Detlame
tion von Jul. Otto Sonntag den 6. Nov
Abends s Uhr im Umlauf ſchen Gaſthofe zu
Unter Teutſchenthal gefungen, werden,
worauf Ball folgt. Es ladet freundlichſt dazu
ein der Sängerverein und Umlauf.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige. e an

Geſtern an ſeinem 82. Gebürtstage und
zugleich in ſeiner Geburtsſtunde, Abends gegen
9 Uhr, iſt unſer guter Vater, der Gräflich
von der Schulenburge ſchen Oekonomie-Jn-
ſpeetor Gottfried Rühlmann zu Burge
ſcheidungen nach kürzem Krankenlag r ſanft
und ruhig verſchieden und unſerer vor 14 Ta
gen vorangegangenen Mutter in die Ewigkeit

nachgefolgt 5Wir machen dieſen ſchmerzlichen Verluſt den
vielen Freunden und Bekannten des Entſchla
fenen mit der Bitte um ſtilles Beileid hier
durch ergebenſt bekannt.

Burgſcheidungen, Kirch ſcheidungenS und W am 31. S s
Auguſte Feiſtkorn geb. Nühlmann.Carl Miß n J b
Natalie Rühlmann.
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